


 
Eltern- INFO- Brief der Spielgruppe Gigelisuppe 
 
Zur Spielgruppe 
Die Spielgruppe besteht aus einer Gruppe von 6-10 Kindern. 
In der Spielgruppe lernen die Kinder ihren Platz in einer Gruppe Gleichaltriger zu finden. Sich behaupten, 
Rücksicht zu nehmen, sich gegenseitig mit Stärken und Schwächen zu akzeptieren, einander helfen, 
aufeinander hören, aber auch streiten und wieder Frieden schliessen gehören zur Spielgruppe. 
In der Spielgruppe wird mit verschiedenen Materialien gewerkt, gemalt, geknetet… es wird 
gesungen,gelärmt, Geschichten erzählt und vor allem gespielt. 
Jedes Kind wird dort abgeholt, wo es steht, denn jedes Kind hat seinen eigenen Rhythmus und seine ganz 
eigene Art am Spielgruppengeschehen teilzunehmen. Die Angebote sind alle freiwillig, so dass das Kind sich 
auch zurückziehen und beobachten kann. 
 
Zu mir 
Ich bin Familienfrau und Mutter von zwei Kindern und lebe mit meiner Familie seit 1999 in Lohn. Ich bin ausgebildete Kindergärtnerin, und 
habe 16 Jahre lang meinen Traumberuf ausgeübt. Der Wunsch wieder mit Kindern zu „Arbeiten“ hat mich nie losgelassen und so habe ich 
noch die Ausbildung zur Spielgruppenleiterin absolviert. 
Ich freue mich riesig auf die Gigelisuppenzeit !!! 
 
Die Spielgruppenkinder 
Für alle Kinder, die bis zum 30. April 2 Jahre alt geworden sind. D.h. 2 Jahre vor dem Eintritt in den Kindergarten. 
Natürlich ist auch ein Eintritt im Februar möglich, wenn das Kind noch sehr jung ist. 
Jederzeit , nach telefonischer Absprache, ist auch ein Schnuppermorgen möglich, um den Einstieg zu erleichtern. 
 
Kosten: 
Die Spielgruppe kostet im halben Jahr 300.- Fr. .Sie werden von mir einen Einzahlungsschein erhalten. Dieser Betrag wird in jedem Fall 
verrechnet.  
Geschwisterrabatt von 25% aufs 2. Kind, wenn beide gleichzeitig die Spielgruppe besuchen. 
 
Versicherung: 
Ihr Kind ist NICHT durch die Spielgruppe versichert. Unfall- und Haftpflichtversicherung ist Sache der Eltern 
 
Ferien: 
Gemäss Ferienplan der öffentlichen Schulen. 
 
Anmeldung: 
Schriftlich , bis am 30.April 2009 
 
 
 
 
 
 


